
Mi t two c h , 4 . F e b r u a r 20 1 5 – Nr . 2 8 S e i t e HT 3LOKALES

Aus der Kreisstadt
Das Treffen der Krebs-Selbsthilfe-

gruppe fällt am heutigen Mittwoch
aus. Das nächste Treffen wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Die Siedlervereinigung Haßfurt
besucht am Samstag, 7. Februar, das
Kesselfleischessen der SG Augsfeld.
Abmarsch ist um 10.30 Uhr am Sied-
lerheim in Haßfurt. Anmeldung bei
Lothar Karg, ü 4832.

Zu seinem Faschingsvergnügen
unter dem Motto „Warm Up“ lädt
der FC Haßfurt am Freitag, 6. Febru-
ar, ab 20.00 Uhr in die Gaststätte des
Beständigstadions ein. Die DJs „GF
und Hasenbär“ sorgen für beste
Stimmung.

Der TVHaßfurt teilt mit, dass der
Kurs „Pilates“ am heutigen Mitt-
woch wie gewohnt um 16.45 Uhr in
der Aula der Berufsschule Haßfurt
stattfindet.

Für die Kinderbüttensitzung in
Wülfingen am 6. und 7. Februar gibt
es noch Karten unter
ü 09521/61610.

Der Seniorenkreis Augsfeld lädt
am heutigen Mittwoch, 4. Februar,
ab 15.00 Uhr zum Seniorenfasching
in das Gasthaus Mützel ein. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt
Willi Gehrig aus Aidhausen. Auch
neue Interessierte sindwillkommen.

Der Schuljahrgang 1923/24 aus
Haßfurt trifft sich am heutigen Mitt-
woch, 4. Februar, um 15.00 Uhr in
der Gaststätte „Zum Hirschen“ zu
einem geselligen Nachmittag.

Der Siedlerverein Augsfeld bietet
für alle, die gerne Basteln und Hand-
arbeiten am heutigen Mittwoch, 4.
Februar, ab 17.00 Uhr einen Abend
an. Infos bei Loretta Kraus, ü 2660.
Auch Männer sind willkommen.

Die Siedlervereinigung Haßfurt
lädt ein zum Siedlertreff am Don-
nerstag, 5. Februar, ins Oskar-Göb-
Heim, Am Rödersgraben 2a. Ab
15.00 Uhr gibt es Brotzeit und Kalt-
getränke. Alle Siedler und Interessier-
te sind willkommen.

Geldlehrerin Bettina Wegner vermittelt den Schülerinnen und Schülern praktisches Wissen rund ums Geld. „Geldschule 3.0 – was Ihnen in Schule, Berufs-
ausbildung und Universität nicht gesagt wurde“ heißt das dazugehörige Lehrbuch. FOTO: SABINE WEINBEER

Wenn ich die bisherige Miete als Rate hernehme, wie viel Haus kann ich
mir dann leisten? Nils und Jonas rechnen nach. FOTO: SABINE WEINBEER

Mit Geldlehrerin fürs Leben lernen
Neuntklässler derMittelschuleHaßfurt befassen sichmitMiete, Ratenzahlungen und Steuern
...................................................................................

Von unserer Mitarbeiterin
SABINE WEINBEER
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HASSFURT „In der Mittelschule ler-
nen wir das, die höheren Schulen
sollten das halt in ihre Lehrpläne
aufnehmen!“ Jan bringt auf den
Punkt, was die Gymnasiastin Naina
vor einigen Wochen twitterte. Die
Schule bringe ihr nichts bei, was sie
für das reale Leben brauche. „Nichts
über Steuern oder Miete“ wisse sie
mit fast 18 Jahren, hat sie geschrie-
ben und damit eine neue Diskussion
darüber ausgelöst, was Schule eigent-
lich vermitteln soll oder muss.

Die Neuntklässler im Wirtschafts-
zweig der Albrecht-Dürer-Mittel-
schule Haßfurt sind deutlich unter
18, aber über „Steuern oder Miete“,
oder auch Ratenzahlung, Finanzie-
rung und ähnliche Themen wissen
sie ganz gut Bescheid. Einen Teil die-
ses Wissens haben sie, weil sie den
Wirtschaftszweig ihrer Schule besu-
chen, viel zusätzliches praktisches
Wissen jedoch vermittelt ihnen
„Geldlehrerin“ Bettina Wegner.
Zwölf Wochen lang gestaltet sie zwei
der vier Wirtschafts-Stunden pro
Woche mit ihrem ganz speziellen
Unterricht.

Bei ihr geht es ums wirkliche Le-
ben. Dawird dieNull-Prozent-Finan-
zierung aus dem aktuellen Elektro-
markt-Werbespot nachgerechnet.
Ergebnis: Stellt man den Barzah-
lungspreis des Mitbewerbers gegen-
über, kostet die Finanzierung tat-
sächlich über acht Prozent.

Mit Nainas Tweet haben sich die
Mittelschüler ebenfalls beschäftigt.
Tatsächlich „hilft es mir später nicht

wirklich weiter, wenn ich das Volu-
men der Sonne berechnen kann“, so
Jule. Wer nicht geradeWirtschaft be-
legt habe, lerne nicht viel zu den all-
täglichen Anforderungen. Um darü-
ber hinaus weiteres praktisches Wis-
sen zu vermitteln, war Schulleiterin
Susanne Vodde dem Angebot des
Vereins „Geldlehrer“ sofort aufge-
schlossen. In dem Verein engagieren
sichmittlerweile bundesweit über 90
„Geldlehrer“, Ehrenamtliche aus Fi-
nanzberufen, die ihr Wissen an den
Schulen weitergeben. Den Schulen
entstehen dafür keine Kosten.

Mittlerweile kommt schon die
zweite neunte Klasse in den Genuss
dieses zusätzlichenUnterrichts. „Wir
wollen unsere Schüler möglichst gut

auf das Leben vorbereiten, damit sie
nicht gleich in die Schuldenfalle tap-
pen“, erklärt Susanne Vodde. Darum
bemüht sich auch Wirtschaftslehrer
Christian Schramm. Der begrüßt die
Ergänzung durch Bettina Wegner,
die als Finanzberaterin „direkt vom
Markt“ kommt.

Die Wünsche junger Menschen
sind – für manche überraschend –
unverändert: einen sicheren Arbeits-
platz, eine Familie, ein eigenes Häus-
chen. „Wie viel Haus könnt Ihr Euch
denn leisten?“, fragt dann Bettina
Wegner. Um solchen Fragen auf den
Grund zu gehen, kommt der speziel-
le Taschenrechner der „Geldlehrer“
zum Einsatz. Der hat Tasten wie „Ra-
te“ oder „Zins“ und zeigt sehr

schnell auf, was realistisch ist. Mit
800 Euro Monatsrate auf 25 Jahre
geht ohne Eigenkapital halt „nur
sehr wenig Haus“. „Oder wir bauen
nicht in Haßfurt, sondern in Uchen-
hofen“, ergänzt Christian Schramm,
der für solche Themen gern eine spe-
zielle Internetseite für Häuslebauer
nutzt.

Auch im regulären Wirtschafts-
unterricht vermittelt er viel Praxis,
aber er hofft, dass im neuen Lehr-
plan „mehrWirtschaft“ Raum greift,
denn bisher liegt der Schwerpunkt
auf der Berufsorientierung. Die um-
fasst zwar Tabellenkalkulation, EDV
und auch Buchführung, viele wirt-
schaftliche Zusammenhänge aber
zeigt erst die Geldlehrerin auf. Sie
macht deutlich, wie lange Jonas spa-
ren muss, bis er seinen vermeintli-
chen Traum-Computer bezahlen
kann – und fragt nach, ob der
Wunsch angesichts seines Taschen-
geldes nicht ein bisschen überzogen
ist.

Sie erklärt auch, dass jeder Raten-
kauf Eingang in die Schufa-Auskunft
findet „und dannwundert sichMan-
cher, dass ihm die Bank keine Haus-
finanzierung gewährt“. Der Blick
ihrer Schüler inHaßfurt ist geschärft:
„Konto überziehen ist richtig teuer“,
weiß Jule „und bei Ratenkäufen ver-
liert man leicht auch mal den Über-
blick.“

Jonas fühlt sich auf jeden Fall gut
vorbereitet, wenn er im Herbst ins
Berufsleben startet, anders als sein
Cousin, „der war nach dem Abitur
mit seinem ersten Mietvertrag total
überfordert“, erzählt er.

Aus dem Polizeibericht

Ein Leichtverletzter bei Lkw-Unfall
Am Montagvormittag, 2. Februar,

hat sich auf der B 26 ein Verkehrsun-
fall ereignet. Ein 69-jähriger Lkw-
Fahrer befuhr die B 26 in Richtung
OBERTHERES, als von rechts aus
einem Parkplatz der 40 Jahre alte
Fahrer eines anderen Lkw in die
Bundesstraße einbog, ohne auf den
Verkehr zu achten. Es kam zum Zu-
sammenstoß beider Fahrzeuge, wo-
durch der vorfahrtsberechtigte Fah-
rer leicht verletzt wurde. Der Ge-
samtschaden beläuft sich auf 30 000
Euro.

Unfallflüchtiger blauer Pkw
Ein bislang unbekannter Fahr-

zeugführer hat amMontag, 2. Febru-
ar, zwischen 14.30 und 15.30 Uhr,
am Parkplatz nördlich der Notauf-
nahme des Krankenhauses in HASS-
FURT eine Verkehrsunfallflucht be-
gangen. In diesem Zeitraum hatte
ein Mann seinen Opel Meriva abge-
stellt undmusste bei seiner Rückkehr
feststellen, dass sein Auto beschädigt
war und blauen Fremdfarbabrieb
aufwies. Hinweise zu der Unfall-
flucht bitte an die Polizeiinspektion
Haßfurt unter ü 09521/927-140.

Reh bei Wildunfall von
Auto erfasst

Auf der Kreisstraße HAS 6 zwi-
schen KÖNIGSBERG und HELLINGEN
ist es am Montag, 2. Februar, gegen
17.45 Uhr, zu einem Wildunfall ge-
kommen. Ein 48-jähriger Dacia-Fah-
rer erfasste mit seinem Pkw ein Reh,
das die Fahrbahn kreuzte. Der verur-
sachte Schadenwird auf ca. 500 Euro
beziffert.

Zeugenhinweise an die Polizei
Ö Haßfurt: ü 09521/92 70
Ö Ebern: ü 09531/92 40

Facebook-Deals
gingen in dieHose
Zweimal „Cyber-Crime“

HASSFURT (POLI) Zweimal wurden
in den vergangenen Tagen Anzeige-
erstatter bei der Polizeiinspektion
Haßfurt vorstellig, weil sie zwarWare
im Internet erworben, diese aber
vom jeweiligen Täter nicht erhalten
hatten. Im ersten Fall annoncierte
der Täter im Online-Netzwerk „Face-
book“ ein Paar Nebelscheinwerfer,
die der Geschädigte, ein 18-Jähriger
aus dem hiesigen Landkreis, für an-
nähernd 50 Euro erwarb. Er überwies
das Geld auf das Konto des Täters,
wobei in der Folgezeit die Lieferung
der Ware ausblieb.

Ähnlich gestaltete sich der zweite
Fall – ebenfalls in Facebook. Hierbei
wurde eine 20 Jahre alte Landkreis-
bewohnerin mit dem Täter handels-
einig. Sie überwies elf Euro für Fach-
literatur, die Ware wurde jedoch nie
geliefert.

Die Anzeigenwerden jetzt zur wei-
teren Sachbearbeitung an die zustän-
digen Polizeidienststellen der poten-
ziellen Täter weitergeleitet.

Im Schneefall
überschlagen
Autofahrer verletzt

BUCH (POLI) Wegen der winter-
lichen Witterungsverhältnisse
hat am Montag, 2. Februar, um
17.55 Uhr, ein 26 Jahre alter
Pkw-Fahrer die Kontrolle über
sein Fahrzeug verloren. Zu die-
ser Zeit fuhr er auf der Kreis-
straße HAS 4 von Buch in Rich-
tung Abersfeld, als seinOpel we-
gen der Schneeauflage, die sich
am rechten Fahrbahnrand ge-
bildet hatte, zunächst nach
links ausbrach. Danach lenkte
er nach rechts gegen, sodass sein
Auto ins Schlingern geriert und
sich überschlug. Es blieb auf
dem Fahrzeugdach im Graben
liegen.

Der Fahrzeugführer konnte
sich selbst befreien. Ein nachfol-
gender Verkehrsteilnehmer si-
cherte die Unfallstelle ab und
verständigte über Notruf die
Rettungsleitstelle für den leicht
verletzten Autofahrer. Der ent-
standene Schaden beläuft sich
auf rund 3000 Euro.

In der „Einführungsklasse“ am Haßfurter Regiomontanus-Gymnasium werden Schülerinnen und Schüler mit Mitt-
lerer Reife darauf vorbereitet, ihr Abitur abzulegen. FOTO: PRIVAT

Nach der Mittleren Reife auf direktemWeg zum Abitur
Regiomontanus-Gymnasium Haßfurt bietet bei Bedarf im kommenden Schuljahr wieder eine Einführungsklasse an

HASSFURT Das Regiomontanus-
Gymnasium Haßfurt informiert am
Montag, 9. Februar, um 19.00 Uhr
über die Einführungsklasse im kom-
menden Schuljahr.

Auch im kommenden Schuljahr
wird bei entsprechendem Bedarf am
Regiomontanus-Gymnasium Haß-
furt eine Einführungsklasse für Ab-
solventen der 10. Klassen von Real-
schulen, Wirtschaftsschulen und
M-Zügen der Mittelschulen einge-
richtet, die in der Region Haßberge
eine weitere Möglichkeit bietet, hei-
matnah zur Allgemeinen Hoch-
schulreife zu gelangen.

Diese Einführungsklasse will ge-
eignete Schülerinnen und Schüler
mit mittlerem Schulabschluss zum
Eintritt in die Oberstufe des Gymna-
siums befähigen und damit in einem
insgesamt dreijährigen Ausbildungs-
weg zur AllgemeinenHochschulreife
(„Abitur“) führen.

Die Einführungsklasse führt in die
Breite der gymnasialen Fächer ein,
um den Schülerinnen und Schülern
alle in der Oberstufe des Gymna-
siums vorgesehenen Wahlmöglich-
keiten offenzuhalten. Sie ermöglicht

eine gezielte Förderung in Fächern,
in denen keine oder geringere Vor-
kenntnisse vorliegen, beispielsweise
in der zweiten Fremdsprache und
Mathematik, und schafft und ver-
stärkt die Grundlagen für die ver-
bindlichen Abiturprüfungsfächer.
Der erfolgreiche Besuch der E-Klasse
berechtigt zum unmittelbaren Ein-
tritt in die zweijährige Qualifika-
tionsphase der Oberstufe, den Jahr-
gangsstufen 11 und 12.

Die Einführungsklasse dürfen al-
les Schülerinnen und Schüler mit
Mittlerer Reife besuchen, unabhän-
gig vom Notenschnitt, es muss aller-
dings ein pädagogisches Gutachten
mit der Eignung für den Bildungs-
weg des Gymnasiums vorliegen.

Wer die Einführungsklasse am
Haßfurter Gymnasium besuchen
möchte, muss sich bis Montag, 2.
März, anmelden.

Die endgültige Anmeldung erfolgt
mit dem Abschlusszeugnis der Real-
schule, der Wirtschaftsschule oder
der Mittelschule und der Vorlage des
Gutachtens am Regiomontanus-
Gymnasium in der Zeit vom 27. bis
31. Juli.

BfA hält
Sprechstunde

Donnerstag in Haßfurt

HASSFURT Der Versichertenberater
der Deutschen Rentenversicherung
Bund (BfA), Waldemar Kraus, erteilt
kostenlos Rat bei Fragen zur gesetzli-
chen Rentenversicherung und hilft
bei der Rentenantragstellung und
einer Kontenklärung bei der DRV
Bund am Donnerstag, 5. Februar, in
den Räumen des VdK-Sozialverban-
des, Kreisgeschäftsstelle Haßfurt,
Torgraben 3, von 13.00 bis 16.00
Uhr. Die Beratung ist nur nach vor-
heriger Terminvergabe durch den
VdK-Sozialverband unter ü 09521/
5602 möglich. Mitzubringen sind
die Versicherungsunterlagen und
Personalausweis oder Reisepass.


